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KI im Schwimmbad:
Sicherheitstechnologie als Helfer für

Bademeister
Entdecken Sie, wie KI in Schwimmbädern eingesetzt wird,

um Bademeister zu unterstützen und die Sicherheit zu
erhöhen.

Die Zukunft der Wasseraufsicht: Künstliche
Intelligenz als Unterstützung

In Schwimmbädern wird zunehmend der Einsatz von künstlicher
Intelligenz (KI) als Unterstützung für Bademeister diskutiert.
Diese Technologie könnte dazu beitragen, den Personalmangel
zu überwinden, der in vielen Einrichtungen herrscht, ohne die
Menschen vollständig zu ersetzen. Der Fokus liegt dabei auf der
schnelleren Erkennung von Notfällen und potenziellen Gefahren,
um die Sicherheit der Badegäste zu optimieren.

Positive Resonanz aus den Einrichtungen

Das Panorama-Bad in Freudenstadt hat als Vorreiter vor etwa
einem Jahr KI-basierte Überwachungssysteme eingeführt. Diese
Kameras können Aktivitäten am Beckenrand überwachen und
alarmieren das Personal bei Überfüllung oder wenn eine Person
unbewegt im Wasser verweilt. Direktorin Ursula Stiefken
berichtet, dass das System mittlerweile zuverlässig funktioniert
und die Anzahl der Fehlalarme deutlich reduziert wurde. Die
Technologie ergänzt die Arbeit der Bademeister, ersetzt diese
jedoch nicht.



Ein wichtiger Baustein im
Sicherheitskonzept

Der Deutsche Gesellschaft für Baden (DGfdB) bestätigt die
Bedeutung solcher Technologien. Sie können helfen, den
Personalbedarf zu ermitteln, aber die menschliche Aufsicht
bleibt unverzichtbar. KI ermöglicht es, potenzielle Gefahren
durch die Analyse von Bewegungsmustern frühzeitig zu
erkennen und hat somit das Potenzial, die Sicherheit zu
erhöhen.

Schutz der Privatsphäre und
Sicherheitsbedenken

Ein wesentlicher Aspekt beim Einsatz von KI ist der Datenschutz.
Die Systeme speichern keine Bilder und verknüpfen Daten nicht
mit persönlichen Informationen der Badegäste. Dies ist
entscheidend, um das Vertrauen der Nutzer in die Technologie
zu stärken und Bedenken hinsichtlich ihrer Verwendung zu
zerstreuen.

Aufklärung und elterliche Aufsicht

Zusätzlich zur Technologie ist auch die Aufmerksamkeit der
Eltern von großer Bedeutung. In Hamburg beispielsweise musste
kürzlich festgestellt werden, dass viele Eltern durch ihre
Smartphones abgelenkt waren, während sie ihre Kinder am
Wasser beaufsichtigen sollten. Bademeister greifen häufig ein,
weil Kinder unbemerkt in gefährliche Situationen geraten. Um
dies zu verhindern, verteilt das Personal Aufklärungsflyer und
setzt auf Sensibilisierung.“>

Um die Aufsicht zu stärken, wird empfohlen, die Eltern aktiv in
den Prozess einzubeziehen und sie über die möglichen Gefahren
aufzuklären. Ein Video, das in den sozialen Medien viral ging, lud
dazu ein, über das richtige Verhalten am Beckenrand
nachzudenken und erreicht ein breites Publikum.



Die Zusammenarbeit von Mensch und
Maschine

In Zukunft könnte die Kombination aus KI-
Überwachungssystemen und menschlicher Aufsicht zu einer
sichereren Umgebung in Schwimmbädern führen. Längerfristig
lässt sich hoffen, dass Kinder ein Verständnis für die Rolle der
Technologie in der Sicherheit entwickeln, was die Kooperation
zwischen menschlichen Bademeistern und KI fördern könnte.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Integration
von KI in die Aufsicht von Schwimmbädern nicht nur eine
technische Innovation darstellt, sondern auch eine neue
Herangehensweise an die Sicherheit im Wasserweg bietet, die
sowohl das Personal als auch Angehörige der Badegäste
einbezieht.
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